
 
 
 
 

 

 

 



 
 
 
 

 

Eröffnungsfeier der Brixentalerstraße  

Am Samstag, 1. März 1930 kamen anläßlich der Eröffnungsfeier der Brixentaler Straße die Bürgermeister 

des Bezirkes mit Ausnahme von Reith, sowie Herr Ob. Regierungsrat Janitschek von Kufstein, sowie 

Regierungsrat Graf Giovanelli von Kitzbühel, desweiteren von Innsbruck in Vertretung des 

Landeshauptmannes Herr Lamdeshauptmannstellvertreter Dr. TragseiI , Herr Regierungsrat Dr. Sauer , 

Oberbaurat Ing. Pfund, die Herren Landtagsabgeordneten Schermer und Bichler, sowie das Komitee der 

Brixenlaler Straßenkonkurrenz um 10 Uhr vormittags in der neuen Post zu Wörgl zusammen. Als erster 

Redner begrüßte Herr Bürgermelster von Wörgl alle erschienenen Herren, betonte die Wichtigkeit dieser 

neuen Straße und nannte allen alle denjenigen, die sich besondere Verdienste erworben haben.  

 

Herr Opperer (links im Bild), Obmann der Brixentaler 

Straßeninteressentschaft, besprach die Schwierigkeiten, die 

sich des öfteren während des Baues ergaben und die nun doch 

alle überwunden werden konnten. Herr Ob. Reg.-Rat von 

Kufstein erklärte, daß er eigentlich nicht so sehr für diese 

Straße begeistert sein solle, nachdem sie geeignet sein dürfte, 

den Verkehr von Kufstein etwas abzuziehen, dessen ungeachtet 

beglückwünschte er alle die Faktoren, die Verbindung zwischen 

Wörgl und Kitzbühel schufen, die nicht nur eine Bedeutung für 

den Bezirk Kitzbühel allein, sondern für das ganze Land, aber 

besonders für den Fremdenverkehr sehr fördernd sein werde. 

Herr Reg. Rat Graf Giovanelli sprach in tempramentvoller Weise 

über die Segnungen, die diese Straße den Bewohnern des 

Brixentales bringen werde.  

 

Herr Bürgermeister Josef 

Müller(links im Bild), Hopfgarten, 

dankte nochmals als Kassier allen 

Mitarbeitern, gedachte besonders des Altlandesrates Zösmayer, welcher 

mit kluger, aber auch intensiver Arbeit es zustande gebracht hat, daß dieses 

Werk endlich begonnen und vollendet wurde. Auch für den Bauleiter 

Oberbaurat Pfund hatte er warme Worte der Anerkennung. Um ¾ I2 Uhr 

mittags wurde durch den geistlichen Rat Pfarrer Riedlsberger am Eingange 

der Brixentaler Straße die  

 die kirchliche Weihe vorgenommen, worauf Herr  

Landeshauptmannstellvertreter Dr. Tragseil die Grüße des Landeshauptmannes entbot und ebenso wie die 

vorhergehenden Redner in ähnlichen Worten die Bedeutung dieses Werkes klar legte.  



 
 
 
 

 

Nicht vergessen darf man das Brixentaler Mädl, welches ein sehr schönes Gedicht dem Herrn 

Landeshauptmannstellvertreter vorgetragen hat. 

 Wörgl hatte zur Feier dieses Tages Flaggenschmuck angelegt, die Weihe wurde durch feierliches 

Glockengeläute verschönert. Daraufhin war die Abfahrt von Wörgl in etwa 12 Autos, von wo es direkt durch 

die neue Straße nach dem Ausgange des Brixentales ging, um 2 Uhr war der Einzug in Kitzbühel und es 

wurde beim Weißen Rössl der Schlußakt unterzeichnet. 

 Im Weißen Rössl erschien auch der früher verhinderte Oberregierungsrat Fuchs, der vom Bürgermeister der 

Stadt Kitzbühel begrüßt wurde, und der in seiner Rede besonders des Herrn Landeshauptmannes Stumpf 

gedachte, der schon vor dem Kriege, als er noch Reichtagsabgeordneter war, die beiden Bezirke Kitzbühel 

und Kufstein dabei zu vertreten hatte, er bewirkte, daß er damals für die Straße schon einen Bundesbeitrag 

von 40 Prozent, ebenso einen Landesbeitrag in der gleichen Höhe zugesichert erhalten hat, aber leider 

waren diese 20 Prozent auch damals von den Gemeinden nicht aufzubringen und so unterblieb zum 

Schaden der Bewohnerschaft dieses große Werk.  

Auch nach der Kriegszeit war Landeshauptmann Stumpf der erste wieder, der die Versammlung nach Wörgl 

berief, auch dort hatte es nicht den mindesten Anschein, daß dieses Werk in Angriff genommen würde. 

Bürgermeister von Kirchberg sprach ebenfalls über diese Angelegenheit. Zum Schlusse hat 

Oberregierungsrat Sauer ebenfalls der Genugtuung über diese Straße Ausdruck verliehen und so wurde 

dieser Tag als ein Gedenkstein für den Bezirk Kitzbühel in würdiger Weise gefeiert. Mögen die Hoffnungen, 

die daran geknüpft werden, auch voll und ganz erfüllt werden. z.B.: (Die Straßenmauten am Anfang der 

Brixentalerstraße (Kirchberg) und am Ende derselben (Wörgl) bleiben natürlich aufrecht.) 

 

Ich habe mir erlaubt,  diesen Artikel mit den Bildern von Vbgm. Georg Opperer, seinem Vater Friedrich 

(Schneider und Frisör in Hopfgarten)  und dem Fabrikanten und Bürgermeister von Hopfgarten – Markt 

Josef Müller zu ergänzen und noch einen  Artikel über den Vbgm. Georg Opperer (erschienen in der Wörgler 

Rundschau Nr. 5 / 1966) angefügt. 

Das ehemalige Hopfgartner Zollhäusl (es stand vis a vis des Geschäftshauses Klemm – heute Parkplatz  M-

Preis), von dem aus  für den Anteil der Gemeinde Hopfgarten Strassenzoll eingehoben wurde , ist mit der 

Einweihung  und Eröffnung der neuen Strasse aufgelassen, später abgerissen (heute steht darauf eine 

Garage der Landw. Genossenschaft) worden. 

Jakob Manzl vulgo Zollhäusl Jogg , ehemaliger Ziegeleiarbeiter, war der Sohn des letzten 

Strassenzolleinnehmers. 

Er hieß im Vulgonamen noch Zollhäusl Jogg.  

Danken möchte ich auf diesem Wege auch Herrn Dr. Wido Sieberer vom Kitzbüheler Heimatmuseum, der 

uns die digitalisierten Kitzbüheler Nachrichten überließ und Herrn Balthasar Rauter, der mir die Berrichte 

heraussuchte. 

OSR Franz Ziernhöld  -  2022 



 
 
 
 

 

 

           Georg Opperer       

Unteroffizier bei den      

 Kaiserjägern um 1896 

 

 

 

Vater Friedrich Opperer um 1865 



 
 
 
 

 

 

 

 


